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Reneſte Ereigniſſe
Auch der zweite Kaiſertag in Bonn iſt glänzend verlaufen

Die Kräfte des Königs Albert ſcheinen in bedenklicher Abnahme be
griffen zu ſein

Die Seſſion des preußiſchen Landtags iſt am Mittwoch geſchloſſen
worden

Jn Düſſeldorf iſt am Mittwoch der internationale Arbeiterverſicherungs

Kongreß eröffnet worden

Zu den Kaiſertagen in Vonn
Halle 19 Juni

Auf die militäriſche Erinnerungsfeier der Königshuſaren folgte
geſtern das ſtudentiſche Jubiläumsfeſt der Bonner Preußen Mit
einem Fackelzug der Bonner Studentenſchaft hatte wie bereits berichtet

die Feier des 75 jährigen Beſtehens des Korps Boruſſia am Dienstag
Abend ihren Anfang genommen Nach einem Umzug durch die Stadt
welchen das Korps Boruſſia in Wagen unter Vorantritt eines berittenen
koſtümierten Muſikkorps geſtern veranſtaltet hatte fand um 3 Uhr im
Saale der Leſegeſellſchaft das Feſtmahl ſtatt Jn der Mitte der langen
Tafel ſaß der Kaiſer in Couleur zwiſchen dem Generaloberſt v Los und
dem erſten Chargierten des Korps v Bentivegni Gegenüber hatte der
Erbgroßherzog von Baden Platz genommen Nach rechts und links
folgten abwechſelnd dann die älteſten Semeſter des Korps mit den Herren
aus der Umgebung des Kaiſers Die aktiven Mitglieder des Korps ſaßen
an einer Quertafel unter ihnen der Kronprinz Unter den Gäſten be
fanden ſich der Oberbürgermeiſter Spiritus der Rektor der Univerſität
Ludwig der Landrath v Sandt Oberſt Freiherr v Gayl vom 160 Infanterie
Regiment und Oberſtleutnant v Hertzberg der Kommandeur der Königs
huſaren Die Tafelmuſik wurde von der Kapelle des 160 Regiments
ausgeführt Der erſte Chargierte des Korps v Bentivegni dankte dem
Kaiſer für ſein Erſcheinen und gelobte Namens des Korps daß es deſſen
Endziel bleiben ſolle für König und Vaterland brauchbare Männer zu
bilden ebenſo wie ſie auf der Menſur eine ſchneidige Klinge zu ſchlagen
verſuchten Der Trinkſpruch klang aus in ein begeiſtert aufgenommenes
Hoch auf den Kaiſer Die Muſik ſpielte die Nationalhymne

Auf dieſe Begrüßungsanſprache brachte der Kaiſer folgenden Trink
ſpruch aus Von ganzem Herzen danke Jch Jhnen als dem erſten Char
gierten der Boruſſia für die Worte die Sie Mir ſoeben Namens der
jungen Generation die jetzt das Korps ausmacht entgegengebracht haben
Sie ſehen um ſich verſammelt der Einladung des Korps folgend aus
allen Gauen und Theilen unſeres Vaterlandes herbeigeeilt die alten
Herren ein Beweis wie feſt und innig das ſchwarzweiß ſchwarze Band
uns umſchlingt Jhr Jungen die Jhr noch das Leben vor Euch habt
noch den ſchäumenden Becher mit Freude zum Munde führt möget bei
aller innigen Fröhlichkeit und bei aller überſchäumenden Kraft der Jugend
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1wssÖÜ uLeben iſt ein ernſtes und das Vaterland bedarf der Männer Die Jugend
aber bedarf vor allen Dingen der Vorbilder und Jch glaube daß Niemand
von Euch in Zweifel darüber ſein wird wenn er ſich in dieſem Kreiſe um
blickt daß Jhr dem Himmel dankbar ſein könnt für alle die Männer die
aus dem Korps hervorgegangen ſind von denen ein jeder an ſeinem Ort
in ſeinem Stand und in ſeinem Amt dazu beiträgt unſer Vaterland groß
und glücklich zu machen und dabei die Ehre unſeres Bandes unſeres
Korps zu verherrlichen und zu erheben Euch iſt es beſchieden Fürſten
ſöhne unter Euch zu ſehen ſie vorbereiten zu helfen ſie einzuführen in

das Leben Möge ihnen nicht nur die heitere ſondern auch die ernſte
Seite des Lebens klar gemacht werden Jch aber ſpreche von ganzem

Herzen Meine Freude aus daß es Mir vergönnt iſt wieder einmal unter
den jungen Boruſſen zu weilen denn die Jugend hat den Wagemuth hat
die Thatkraft ſie folgt dem Rufe während das reifere Alter zuweilen

zweifelt und zögert dem Rufe zu folgen Jch wünſche daß alle die aus
dem Korps hervorgehen und das ſchwarzweiß ſchwarze Band tragen ſtets
dem Gelöbniß des erſten Chargierten des Korps getreu dem Rufe des
Königs gern folgen werden ſei es im Jnnern zum Wohl des Vaterlandes
ſei es nach außen zu ſeiner Vertheidigung Wir alten Herren erheben
aber die Gläſer und hoffen daß in alle Ewigkeit ſich ſtets ein junger
Nachwuchs finden möge der aus dieſem Korps auch ferner ſolche Männer

hervorbringt wie ſie hier unter den alten Herren ſitzen Jch wünſche
Jhnen namentlich bis ins höchſte Alter denſelben Schneid dieſelbe Friſche

und fröhliche Thatkraft und Freude am Leben und Vaterlande wie ſie
zum Beiſpiel Excellenz v Los zeigt Und nun die Gläſer hoch und ein
donnerndes Hurrah dem Korps ein vivat erescat floreat in alle
Ewigkeit Hurrah hurrah hurrah

Abends fand in der Beethovenhalle der Feſtkommers des Korps
Boruſſia ſtatt Der Saal war mit ſtudentiſchen Emblemen reich verziert
Jn einer Loge hatten die Kaſſerin die Erbgroßherzogin von Baden
Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg Lippe und Umgebung Platz genommen
An der Ehrentafel ſaßen die älteſten Semeſter und die Herren vom Ge
folge des Kaiſers Der Kaiſer welcher Leibhuſaren Uniform mit Stürmer
und Band trug ergriff den Schläger eröffnete den Kommers und behielt
das Präſidium Nach der Antwort auf die Begrüßungsanſprache des
erſten Chargierten der Boruſſia brachte der Kaiſer ein Hurrah auf die
Kaiſerin aus Jm Verlauf des Kommerſes hielt Generaloberſt Freiherr
v Los als älteſtes 112 Semeſter zählendes Mitglied eine Rede in welcher
er dem Kaiſer Namens des Korps für das Erſcheinen dankte und daran
erinnerte daß die jungen Boruſſen ſtets zu den Fahnen geeilt ſeien deren
Farben ſie trügen Die Rede ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer
Hierauf kommandierte der Kaiſer das Semeſterreiben und ernannte
unter großem Jubel den Kronprinzen zum Fuchsmajor der ſogleich
mit den Füchſen einen Salamander auf die Kaiſerin rieb Nach dem
Landes vater verließ die Kaiſerin und bald darauf der Kaiſer den
Kommers

Juteruationaler ArbeiterverſicheruugsKongreß

Halle 19 Juni
Unter ſtarker Theilnahme beſonders von Vertretern der deutſchen

und ausländiſchen Regierungen nahm geſtern in Düſſeldorf der
internationale Arbeiterverſicherungs Kongreß ſeinen Anfang Anweſend
waren u a Staatsſekretär des Jnnern Staatsminiſter Graf Poſadowsky
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und Handelsminiſter Möller Den Vorſitz führte Wirkl Geh Ober
Regierungsrath Bödiker welcher den Kongreß mit einer Anſprache eröffnete

in welcher er die oben erwähnten Herren und die ausländiſchen Dele
gierten begrüßte und betonte der Kongreß bilde eine Ku ud gebung

aller civiliſierter Völker zu Gunſten der Fürſorge für die
Arbeiter Mit ungefähr 50 Referenten werde der Kongreß dafür Zeug
niß ablegen daß es mit der Arbeiterfürſorge und Verſicherung nur vor
wärts nicht rückwärts gehen könne Redner fuhr dann fort Schon als
ich in Brüſſel meinen Ruf En voiture ergehen ließ betonte ich es
komme nicht ſo ſehr auf die Art des Wagens und den Reiſeweg an nur
auf das gemeinſam zu erſtrebende Ziel wies ich hin Mit Genugthuung
kann ich im Hinblick auf das ſeither Erreichte jene Aufforderung mit den
Worten bekräftigen Sempre avanti Auch hier in Düſſeldorf werden
wir einen Schritt weiterkommen und uns von utopiſtiſchen Beſtrebungen
fernhalten

Sodann nahm der Staatsſekretär des Jnnern Graf v Poſadowsky
das Wort zu folgender Anſprache Meine hochgeehrten Herren Es gereicht
mir zur beſonderen Ehre Sie hier in dieſer ſchönen rheiniſchen Stadt
auf welche wir Deutſche gerade im gegenwärtigen Augenblick mit freudigem
und wie ich glaube nicht ungerechtem Stolze blicken dürfen Namens des
Deutſchen Reiches begrüßen zu können Jhr zahlreiches Erſcheinen iſt ein

Beweis dafür wie tief der ſozialpolitiſche Gedanke nicht nur bei den
Regierungen ſondern auch bei den Vertretern der praktiſchen Verwaltung

und wiſſenſchaftlichen Forſchung wie des gewerblichen Lebens Wurzeln
gefaßt hat Jn einer Zeit wo in den mittel und weſteuropäiſchen
Staaten die Bevölkerung noch verhältnißmäßig dünn auf das Staats
gebiet geſät war wo die Gütererzeugung ſich vorzugsweiſe in gewerbs
mäßigen Einzelbetrieben vollzog wo das Gefühl nachbarlicher Gemeinſchaft
und ſtändiſcher berufsmäßiger Zuſammengehörigkeit noch das bürgerliche
und wirthſchaftliche Leben beherrſchte mag es in vielfachen Fällen möglich

geweſen ſein daß die perſönliche Fürſorge des Arbeitgebers die freie
Liebesthätigkeit und die geſetzlich geordnete Gemeindepflege den Arbeitern
bei vorübergehender oder dauernder Arbeitsunfähigkeit vor äußerſter Noth
ſchützten Jn der Gegenwart aber wo Dank der modernen Wohlfahrts
pflege die Bevölkerung ſchnell anwächſt wo der handwerksmäßige Einzel
betrieb in weitem Umfange von dem fabrikmäßigen Maſſenbetriebe ab
gelöſt iſt wo ſich der Grundſatz der allgemeinen Freizügigkeit unterſtützt
durch die gegenwärtigen Verkehrsmittel geſetzlich oder thatſächlich überall
Bahn gebrochen hat und wo endlich an die Stelle des perſönlichen
Arbeitgebers vielfach juriſtiſche Perſonen und große Erwerbsgenoſſen
ſchaften getreten ſind tritt naturgemäß das perſönliche Verhältniß zwiſchen
den Arbeitgebern und Arbeitnehmern hinter dem normalen Vertrags
verhältniß zurück Bei dieſer grundlegenden Umwälzung der früheren
wirthſchaftlichen Grundlagen mußten neue Wege geſucht werden um dem

Arbeiter deſſen einzige Exiſtenzgrundlage ſeine Arbeitsfähigkeit iſt eine
umſaſſendere der gegenwärtigen Volksbildung entſprechendere und ihn wenig
bedrückende Gewähr gegen die Gefahren ſeines Berufslebens zu geben
So entſtand die ſozialpolitiſche Geſetzgebung die für Deutſchland in dem

berühmten Erlaß des erſten Kaiſers im neuen deutſchen Reich ihren
klaſſiſchen Ausdruck gefunden hat Sie verehrte Herren wiſſen meiſt aus
eigener Erfahrung daß der praktiſch Sozialpolitik Treibende geſunde
Nerven und ein ſtarkes Herz beſitzen muß wenn er nicht der Gefahr
unterliegen ſoll zerrieben zu werden zwiſchen den feindlichen Mächten
politiſcher Kurzſichtigkeit herzloſer Gleichgültigkeit träger Gewohnheit oderdoch der Tage gedenken auf die Jhr Euch vorbereiten müßt denn das

Sein Recht
Roman von Marie Diers

60 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Das Erſte was er bei ſeinem Eintreten empfand war eine

unendliche Erleichterung denn das Zimmer in dem die Gräfin
ſaß und vor ihr Joachim war weil ſie es an den kurzen
Wintertagen liebte noch völlig dunkel nur ein praſſelndes Feuer
im Kamin neben dem ihr Seſſel ſtand warf ſeinen unſicheren
flackernden Schein über die beiden davor ſitzenden Geſtalten

Na da kommſt Du ja auch Hans ſagte die Gräfin
freundlich und zog einen etwas abſtehenden Hocker näher heran

Jch ſagte eben wie es mich freut Deinen alten Schulkameraden
wiederzuſehen Aber von Wiederſehen iſt eigentlich keine
Rede denn der kleine Joachim ſcheint mir doch ein ganz anderer
geworden zu ſein

Derſelbe aber noch in der Geſinnung für alles was mir
in der Kindheit verehrungswürdig war ſagte Joachim Es
lag eine leichte Befangenheit in ſeinem Ton er wußte nicht
recht ob das Geſagte nicht wie eine platte Redensart klingen
würde aber gerade das Zögernde Schüchterne gab ſeinen
Worten etwas Bedeutungsvolles und die Gräfin lächelte gerührt

Schade daß Vera nicht hier iſt ſagte ſie dann Es
wird ihr auch leid thun Sie ging vorhin zu Paſtors aber
ſie kommt vielleicht bald zurück

Joachims Blicke hingen an ihrer Geſtalt Eine tiefweh
müthige Bewegung hatte ihn erfaßt Der flackernde Schein
huſchte über das feine müde Geſicht und ließ die Linien darin
noch ſchärfer die Schatten noch dunkler erſcheinen Als er ſie
zuletzt geſehen hatte ſtand ſie noch in der Blüthe ihrer Schönheit

Die ganze reizvolle Umgebung die Güte in dem Weſen
der hochverehrten Frau dazu das eigenartige Halbdunkel des
Raumes alles wirkte mächtig auf ihn ein und ſeine Seele ge
rieth in eine leiſe wohlige Erregung Und als nun Graf
Hans wieder neben ihm ſaß und ihn durch ein O ja er
zählen Sie ein bischen Wolframl ermunterte da kam ihm

ſeine Kinderzeit in ſo packender Lebendigkeit zurück daß ihm
war als ſei es erſt geſtern geweſen als er in dieſem Schloſſe
täglich ans und ein ging Und ſo nahm er ſich geſchwind zu
ſammen und erzählte von dem Gange ſeiner Entwicklung

Man ließ ihn ruhig erzählen und niemand warf auch nur
ein Wort hinein Hans hörte ſchon längſt nicht mehr zu Er
ſtarrte ins Feuer und ſein Kopf ſchmerzte von dem quälenden
Grübeln Er mußte immerfort daran denken daß die beiden
neben ihm Mutter und Sohn waren und daß er ſelber ab
ſeits ſtand ein Fremder ein Eindringling

Auch die Gräfin ſchwieg aber auch ſie hörte nicht die
Worte mehr Jhren Kopf hatte ſie wie müde an die hohe
Rückenlehne ihres Stuhles gelegt mit halbgeſchloſſenen Augen
ließ ſie die Worte über ſich hingehen Ein ſeltſames wohl
thuendes Empfinden war über ſie gekommen Die Stimme des
jungen Mannes hatte etwas ſo himmliſch Beruhigendes für ſie
und in ihr war ein ſtilles Wünſchen er möge immer immer
fort ſo weiter ſprechen

Da ging plötzlich ein Rieſeln durch alle ihre Glieder Sie
öffnete die Augen weit ein Gefühl namenloſen Verwirrtſeins
ergriff ſie

Was war denn das 2 wer ſprach denn da
Großer Gott war es ein Traum Ja doch natürlich

ſie mußte träumen es war wie ſo oft auch noch jetzt daß
ſie ihn vor ſich ſah und mit ihm ſprach ihn Hans den
Geliebten Unvergeßlichen

Aber nein es war doch kein Traum Und der da ſprach
war ja Joachim Wolfram der Sohn des Nachtwächters

Aber nun wieder Dieſer Klang dieſer Tonfall
und nun mitten im Wort dies kleine kurze luſtige Lachen

O Gott Gott das hatte ſie ja ganz vergeſſen ſo
lachte ja Hans immer auf ſo mitten im Wort nun kam
es ihr zurück ſo deutlich ſo deutlich

Aber was war denn das nur Sie mußte doch träumen
oder war ſie krankhaft erregt nervenüberreizt

Doch das war ja keine Nervenüberreizung Jedes Wort
jetzt jeder einzelne Ton

Die Gräfin ſprang plötzlich auf Jhr war als müſſe ſie
irrſinnig werden Joachim brach erſchrocken mitten im Wort ab

Was iſt Dir Mama fragte Hans
Nichts nichts Jch muß nur ein wenig allein ſein Ein

kleiner Nervenanfall Nichts von Bedeutung
Joachim war aufgeſprungen Soll ich jemand holen

fragte er
Seine veränderte dienſtfertige Stimme brachte Frau von

Heydekamp wieder zu ſich
Nein nein es iſt garnichts Jch danke Jhnen Herr

Wolfram Viel Glück zu Jhrem ferneren Leben
Sie wollte gehen beſann ſich dann aber einen Moment und

reichte ihm faſt widerwillig die Hand Als ſeine Lippen ſie
leiſe und ehrfurchtsvoll berührten entzog ſie ſie ihm raſch und
ging hinaus

Jn ihrem durch eine Ampel matt erhellten Schlafzimmer
ſchloß ſie ſich ein und warf ſich vor ihrem Lager in die Kniee

Unfaßbares ging durch ihre Seele Dreiundzwanzig Jahre
war er nun todt und heute hatte ſie ſeine Stimme wieder
vernommen Wie es kam wie es geſchehen konnte war ein
beängſtigendes Räthſel aber der Klang war da er lag ihr im
Ohr jenes kurze hübſche Lachen

Sie erſchauerte bis ins innerſte Herz Jhr war als ſtünde
er neben ihr lebend leibhaftig ſie fühlte den Hauch die Wärme
ſeiner Gegenwart ſie empfand wie ſein Arm ſich um ſie
legte

Joachim hatte ſich in einem Zuſtande der Verwirrung ent
fernt in den ſich ein Gefühl der Beſchämung miſchte Er gab
ſich Schuld durch ſein anhaltendes Sprechen die Gräfin er
müdet zu haben und der Gedanke war unſäglich peinlich für ihn

Als er die ſchwere Eingangsthür öffnete fuhr ihm ein
heftiger Windſtoß entgegen und trieb ihm eine Schneewehe ins
Geſicht ſodaß er einen Augenblick wie geblendet daſtand Jn
demſelben Moment hnuſchte eine vermummte Geſtalt herein und
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wirthſchaftlicher Unbeſonnenheit die vorzeitige und unreife Forderungen
ſtellt oder Anſprüche erhebt die ohne ernſtliche Gefährdung unſeres ge
ſammten Erwerbslebens überhaupt nicht erfüllt werden können Es heißt
deshalb das Steuerruder feſthalten wenn man zwiſchen den feindlichen
Gegenſtrömungen überhaupt vorwärts kommen und nicht von ihnen ver
ſchlungen werden will Man ſpricht von einer ſozialen Frage mit Recht
Die ſoziale Frage iſt aber eine ewige Frage die nach verſchiedenen
Zeiten nach der Kultur und der wirthſchaftlichen Lage der einzelnen Länder

eine ſtets veränderte Form annimmt und ſtets neue Aufgaben ſtellen wird
Es mag deshalb weder einem einzelnen Mann noch einer einzelnen menſch

lichen Generation beſchieden ſein im Kampf gegen das menſchliche Elend
die Palme des Sieges davonzutragen aber weil die ſoziale Frage mit der

wachſenden Bevölkerung mit der Vielgeſtaltigkeit und Verfeinerung des
modernen Lebens immer ſchwieriger und dringender wird deshalb darf
auch die ſoziale Arbeit niemals ruhen um am beſten den Anſprüchen der
Gegenwart einigermaßen gerecht zu werden Und deshalb muß dieſe
Arbeit auch mit Recht die erleuchtetſten Köpfe und edelſten Herzen jedes

Volkes für ſich in Anſpruch nehmen Jch ſehe das Schwergewicht
Sorer Verſammlung nicht in der noch ſo ſchätzenswerthen Be
handlung von Einzelſragen ſondern vielmehr in dem ſſichtbaren
Ausdruck einer gemeinſamen internationalen ſozialpolitiſchen Ueberzeugung

Mögen Jhre Verhandlungen dazu beitragen die Erkenntniß immer mehr
zu vertiefen daß praktiſche Sozialpolitik zwar eine der ſchwierigſten aber
auch der vornehmſten Aufgaben zeitgemäßer Staatskunſt iſt Mögen Sie
jeder in ſeinem Kreiſe dazu beitragen die heilige Flamme zu ſchüren und
großherzige Lebensauffaſſung zu fördern ohne welche hohe ethiſche Auf
gaben weder erfolgreich noch mit heilender Verſönlichkeit erfüllt werden
können Wenn Sie alle in dieſem Sinne arbeiten wird vielleicht dereinſt
doch der Tag kommen wo ſich die tiefen Gegenſätze die das lebende Ge
ſchlecht belaſten mildern oder ganz ausgleichen Möge dieſe Hoffnung

die lebende Kraft Jhrer Verhandlungen ſein
Nach dem Grafen Poſadowsky ergriff der Handelsminiſter Moeller

das Wort und führte aus er habe allen vorherigen Kongreſſen außer
dem in Paris beigewohnt Als alter Bekannter begrüße er daher die
Herren im Namen der preußiſchen Staatsregierung Die Regierung halte
unentwegt an dem ſozialpolitiſchen Ziele das der Vorredner entwickelt
habe feſt Jn anderen Ländern ſeien in früheren Kongreſſen die leb
hafteſten Zweifel an der ſozialen Verſicherung wie ſie in Deutſchland ein

geführt ſei erhoben worden Die Erfolge in Deutſchland ſollten heute
alle derartigen Bedenken zum Schweigen bringen Nur Oeſterreich ſei
Deutſchland faſt vollſtändig gefolgt Jn und von den anderen Staaten
ſeien die prinzipiellen Gegenſätze zwiſchen der Zwangsverſicherung
und der freiwilligen Verſicherung noch nicht überwunden Er
Redner habe dieſe Staaten vor dem letzteren Wege ſtets
dringend gewarnt aber dies ſei vergeblich geweſen aber heute erneuzre er
ſeinen dringenden Rath den Weg der Zwangsverſicherung zu betreten
der allein zum Ziele führe Das Bedenken durch die Zwangsverſicherung
würden die Unfälle infolge von Vernachläſſigung der Schutzmaßregeln
zunehmen ſei hinfällig die Zahl der ſchweren Unfälle habe in Deutſch
land durchaus abgenommen das ſei ausſchlaggebend Wir in Deutſch
land ſchloß der Miniſter können der Arbeiterbewegung mit ruhigem
Gewiſſen gegenüberſtehen Das iſt viel werth Wir können ihr gegen
überſtehen in dem Vewußtſein unſere Pflicht erfüllt zu haben Er hoffe
daß die ſoziale Zwangsverſicherung bald in allen Ländern den Sieg
davontragen werde

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer der be
kanntlich in Bonn weilt wohnte heute Mittag einer Feſtlichkeit im Corps
hauſe der Boruſſen bei Geſtern nach der Rheinfahrt und dem Mahl
nahm der Kaiſer den Fackelzug der Studentenſchaft entgegen und empfing
eine Deputation Bei dieſer Gelegenheit hielt wie ſchon erwähnt Studioſus
Meyer eiue Anſprache auf die der Kaiſer erwiederte Nachher ſprach der
Kaiſer noch mit dem erſten Chargierten der Voruſſen Studioſus von
Bontivegni

Anläßlich des 49 Hochzeitstages des ſächſiſchen Königs
paares am Mittwoch ſind in früher Morgen Kunde bereits über viele
hundert Glückwunſchtelegramme in Sibyllenort eingegangen darunter
von faſt ſämmtlichen deutſchen Fürſten Kaiſer Franz Joſeph und dem
franzöſiſchen Präſidenten Loubet Kaiſer Wilhelm ſandte dem
kranken König ein wunderbares Blumenarrangement und Handſchreiben
Der König iſt über die vielen Beweiſe der Liebe und Verehrung ſichtlich
erfrent Jn der Schloßkapelle fand um 9 Uhr eine ſtille Feſtfeier des
königlichen Hofes ſtatt Der Mittwoch 6 Uhr Abends ausgegebene
Krankheitsbericht lautet Die Kräfte des Königs von Sachſen ſind über
Tag etwas zurückgegangen Auch war vorübergehendes Benommen

ſein bemerkbar Die Nahrungs aufnahme iſt ſehr gering w Ein
Privattelegramm des L beſagt Der Kräfteverfall iſt rapid
In der Umgebung des Königs herrſcht Hoffnungsloſigkeit Die Erb
prinzeſſin von Meiningen iſt angekommen

Graf Bülow iſt Mittwoch früh aus Bonn wieder in Berlin
eingetroffen Er bringt nicht nur die neue Würde des Oberſten heim
auch in Nürnberg ward ihm bereits eine beſondere Auszeichnung zu theil
Kurz nach der Nürnberger Parade ſo weiß die Münch Allg Ztg zu
berichten ſand ſich beim Reichskanzler der Chef der Geheimkanzlei des
Prinz Regenten Frhr v Wiedenmann ein um dem Reichskanzler dasvon Proſcſſor Adolf Hildebrand in Erz gefertigte Porträt Relief des Prinz

Regenten Luitpold in deſſen Auftrage zu übergeben Das Hildebrandſche
Relief wird in Künſtlerkreiſen zu den beſten Arbeiten des Meiſters
gerechnet

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee iſt vom Kaiſer
nach Aachen berufen worden an den dortigen Feſtlichkeiten theilzunehmen
Am 21 d Mts tritt er wie bereits geweldet die Reiſe nach England
an wo er am 23 vom König empfangen wird Am 2 Juli gedenkt er
wieder in Hannover einzutreffen Auch der Reichskanzler Graf Bülow
begiebt ſich nach Aachen

Aus Waſhington wird gemeldet Der Kriegsſekretär Root
nahm in einem Schreiben an den Staatsſekretär Hay die Einladung
für die Generale Corbin Young und Wood zur Theilnahme an
den deutſchen Manövern als Gäſte des Kaiſers an indem er den
Staatsſekretär bat dem deutſchen Botſchafter mitzutheilen wie hoch das
Kriegsdepartement die Liebenswürdigkeit des Kaiſers zu ſchätzen
wiſſe Die Einladung ſei beſonders angenehm weil ſie zeige daß der
Kaiſer die Gefühle perſönlicher Achtung und Freundſchaft theilt die ſich
während des Beſuches des Prinzen Heinrich entwickelt haben

Jn Gegenwart höchſter und hoher Herrſchaften des
herzoglichen Staatsminiſteriums von Korporationen Vereinen e findet
am 22 Juni in Oberhof die feierliche Grundſteinlegung zum Denk
mal weiland Herzogs Ernſt II von Sachſen Koburg Gotha ſtatt
Daß man dem kerndeutſcheſten Fürſten ſeiner Zeit dem Vorkämpfer
deutſcher Größe hier oben auf luſtiger waldumrauſchter Bergeshöhe ein
Denkmal errichten will entſpringt dem Gefühl der Dankbarkeit Oberhof
das höchſtgelegene gothaiſche Dorf liegt 810 m über dem Meeresſpiegel
und iſt wegen ſeiner ozonreichen Luft ein ſehr beſuchter Luftkurort Herr
liche Hochwaldungen bieten dem Beſucher eine Fülle der ſchönſten Aus
flüge Herzog Ernſt II weilte hier oben ſehr oſt und gern in ſeinem in
einfachem Stil aufgeführten Jagdſchloß und machte Oberhof zu ſeinem
Lieblingsaufenthaltsort

Auſ der Suche nach Thielens Nachfolger iſt jetzt ein
neuer Name aufgeſpürt worden der frühere Chef des Jngenieurcorps
General z D v Golz ſei der ausſichtsvollſte Kandidat auf den Poſten
Daneben wird in verſchiedenen Variationen das Thema Budde noch ein
mal abgehandelt Von General v Schubert dem Kommandeur der Eiſen
bahnbrigade wird es ſtill

Jm Herrenhauſe gelangte am Mittwoch nach mehrſtündiger
Debatte das Ausführungsgeſetz zum Fleiſchbeſchaugeſetze in der
vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung zur Annahme Die Oppo
ſition der Städte gegen die Beſchlüſſe der Abgeordnetenhausmehrheit kam
noch einmal zu ſcharfem Ausdruck verſchärft durch den Mißmuth der
Oberbürgermeiſter in einer die ſtädtiſchen Jntereſſen ſo tief berührenden
Angelegenheit erſt in letzter Stunde nach entſchiedener Sache parlamentariſch
zum Worte zu kommen Bald nach der Sitzung fand im Saale des
Abgeordnetenhauſes die gemeinſame Sitzung beider Hänſer des Landtags
ſtatt in der die Seſſion durch den Miniſterpräſidenten in der üblichen
Weiſe geſchloſſen wurde

Ein deutſches Berufskonſulat war im vorigen Jahre zu
Durban in Natal eingerichtet worden Nunmehr beſteht nach der Poſt
offenbar die Abſicht auch in Bloemfontein ein ſolches zu errichten
Zunächſt iſt der bisherige Wahlkonſul nur beurlaubt er iſt aber durch
den Berufsbeamten Freiherrn Oſtman v d Leye der das Konſulat in
Pretoria verwaltete erſetzt worden Auf dieſe Weiſe wird gewöhnlich die
Umwandlung in ein Berufskonſulat eingeleitet

Das polniſche Hauptwahlkomitee für Rheinland Weſt
falen hat laut Meldung des L aus Bochum bereits die Agitation
für die nächſtjährigen Reichstagswahlen aufgenommen Es werden
ſchon jetzt Flugblätter vertheilt in denen die Polen in Weſtfalen am
Niederrhein und in den angrenzenden Bezirken aufgefordert werden Kreis
komitees zu bilden im nächſten Winter Verſammtungen einzuberufen
Gelder zu ſammeln 2e

Frankfurt a 18 Juni Wie die FrankfurtOderzeitung
aus Sonnenburg meldet fand heute Nachmittag die Enthüllung des
den Kaiſern Wilhelm und Friedrich gewidmeten Zwei Kaiſer
Denkmals ſtatt Die Weiherede hielt Superintendent Pippow Es
wurden Huldigungstelegramme an den Kaiſer und den Herrenmeiſter des
Johanniterordens den Prinzen Albrecht abgeſandt

Wilhelmshaven 18 Juni Der Transportdampſer Prinz Eitel
Friedrich mit der abgelöſten Mannſchaft der Schiffe der ſüd
amerikaniſchen Station an Bord iſt heute früh auf der hieſigen Rhede
eingetroffen Der Dampfer ſollte gegen 10 Uhr in den Hafen einlaufen
begrüßt durch dort aufgeſtellte Deputationen der Marinetheile und die
Kapelle der 2 Matroſendiviſion

Germersheim 18 Juni Der Kommandant der Feſtung
Germersheim Generalmajor Frhr v Feilitzſch ein Bruder des
bayeriſchen Miniſters des Jnnern Frhrn v Feilitzſch wurde während er
auf dem Exerzierplatz ritt von einem Schlaganfall getroffen und ver
ſtarb alsbald

v W v v vvvv vdrängte ſich an ihm vorbei in die hell erleuchtete Halle Der
dunkle Mantel und das helle Kopftuch waren naß und beſchneit

Hu dies Wetter rief Vera und ſchüttelte die Flocken
von ſich ab um dann ſpornſtreichs durch die Halle auf eine der
hinteren Thüren zuzulaufen Doch halb unwillkürlich halb aus
Neugierde kehrte ſie ſich kurz vor dem Ausgang noch einmal
nach dem Fremden um der ihr die Thür geöffnet hatte Da
erkannte ſie Joachim der wie gebannt noch auf derſelben Stelle
ſtand und ihr nachſah

Ach rief ſie unwillkürlich Dann ſchob ſie das Kopf
tuch etwas aus dem Geſicht und trat mit ausgeſtreckter Hand
auf ihn zu

Wie ich mich freue rief ſie Biſt ſie verbeſſerte
ſich raſch ſind Sie ſchon lange hier

Ja einige Zeit ſagte Joachim Er benahm ſich
ſo ungeſchickt wie möglich

Sie ſah ihn prüfend an Das helle Gaslicht beleuchtete
ſie Alles an ihr war naß die hervorquellenden Löckchen die
Wangen ſogar die Wimpern

Jch hätte Sie nicht erkannt ſagte ſie Sie ſind ſo
ſo groß Es klang jetzt durch ihre Worte auch eine leiſe Ver
legenheit Wenn ich Sie nicht in der Kirche geſehen hätte

Sie haben ſich auch ſehr verändert gnädigſtes Fräulein
ſagte Joachim

Sie ſchüttelte wieder an ihrem Mantel und dem Zipfel ihres
Kopſtuches aber es war nur wie ein Beſtreben ſich etwas zu
thun zu machen Ein verlegenes Beklommenſein lag auf beiden
und doch mochte keiner fortgehen

Ja in all den Jahren erwiderte Vera
Nun bleiben Sie wohl immer hier fragte Vera nach

einer kleinen Pauſe und ſah auf
Ja wenn Herr Wiegers mit mir zufrieden iſt auf Jahre

hinaus gewiß
Ach aber da draußen in Wildkrug Jch bin neulich daran

vorbeigeritten Es iſt doch ſchrecklich einſam beſonders wenn
man aus Berlin kommt

Das dachte ich auch erſt Aber jetzt freue ich mich darauf
Es hat viel Reiz da draußen zu wohnen

Vera ſah vor ſich nieder Sie hatte ſich das Wiederſehen
ganz anders ausgemalt Sie hatte gemeint das Fragen Er
zählen und Rückerinnern würden ſich jagen und nun wußte ſie
kaum wie ſie die dürftige Unterhaltung weiterſpinnen ſollte
und dabei fürchtete ſie jeden Augenblick er werde ſich verab
ſchieden und gehen

Haben Sie auch meine Tante geſprochen fing ſie wieder an
O ja ich vergaß ſagte Joachim ſtockend Die

Frau Gräfin iſt nicht ganz wohl ſie ſtand plötzlich auf und
ging fort Jch glaube ſie ſagte etwas von Nervenanfall Jch
fürchte ich habe ſie durch zuviel Sprechen ermüdet

rief Vera erſchrocken Dann muß ich ſofort zu ihr
Gute Nacht Herr Wolfram Kommen Sie nicht noch
einmal wieder

Er wußte nicht was er antworten ſollte Einen Augen
blick fühlte er die feine kühle Mädchenhand von der der Hand
ſchuß abgeſtreift war in der ſeinen Dann ein Davonhnuſchen
und dann ſtand er allein und ſah auf die Thür hinter der ſie
verſchwunden war Der ganze Raum ſchien noch voll von dem
eigenartigen Duft ihrer Gegenwart

Endlich riß er ſich los und ſchritt in die dunkle ſchnee
wirbelnde Nacht hinaus

14 Kapitel
Der Januar herrſchte mit grimmiger Strenge Der kleine

Teich neben dem Wildkrug Gehöft war bis auf den Grund
gefroren die Mägde gingen mit bebundenen Köpfen zum
Melken und die Knechte ſchwenkten wenn ſie draußen ſtill
ſtanden die Arme um den Leib um ſich zu erwärmen

Aber das kleine graue Haus hielt mit ſeinen dicken Mauern
und den mächtigen Kachelöfen die Kälte tapfer von den niedrigen
Stuben ab und vor den rauhen Winden wurde es durch die
umliegenden Scheunen geſchützt

Fortſetzung folgt

OeſterreichUngarn
Zweite Gaſtrolle des Fanatikers Klofae

Wien 18 Juni Der wilde Mann des Czechenklubs Herr
Klofac über deſſen dreiſte Beſchimpfungen Kaiſer Wilhelms
wir in Nr 136 berichteten iſt ohne Zweifel durch die ſchwächliche Haltung
des Kammerpräſidenten zu weiteren r worden Kaum
W ſich an die Marienburger Rede Kaiſer Wilhelms die Rede des Grafen

ülow im preußiſchen Herrenhauſe angeſchloſſen ſo erſcheint Klofac auch
wieder auf dem Plane Er und ſeine Spießgeſellen haben eine Jnter
pellation an den Miniſterpräſidenten im Reichsrathe eingebracht in der
es heißt die Rede ſei eine abſichtliche Aufhetzung des deutſchen
Elements außerhalb der Grenzen des Deutſchen Reichs
und in erſter Reihe in Oeſiterreich geweſen Wenn öſterreichiſche Staats
männer bisher zu allen aus Berlin kommenden Provokationen geſchwiegen
haben fährt die Interpellation fort nach der Rede des Grafen Bülow
müſſen ſie reden wenn ſie nicht durch beſtändiges Schweigen den
Schein erwecken wollen daß Oeſterreich der Vaſall Deutſchlands iſt
Oeſterreichiſche Staatsmänner müſſen die hiſtoriſche Aufgabe Oeſterreichs
hervorheben das nur zu dem Zwecke entſtanden iſt um durch gegenſeitige
Verbündung kleiner Staaten und Nationalitäten ausreichende Kraft zu
bekommen und deren Exiſtenz und Jndividualität zu ſchühzen Die
Jnterpellanten fragen ob der Miniſterpräſident in Bezug auf die hiſto
riſche Aufgabe des Reiches denſelben Standpunkt einnehme und ob er
geneigt ſei dieſen Standpunkt auch öffentlich zu proklamieren als Antwort
auf die Worte des deutſchen Reichskanzlers welche gewiß in erſter Reihe
nach Oeſterreich gerichtet geweſen ſeien

Jſt s auch Wahnſinn ſo hat er doch Methode Nächſtens wird
vielleicht Graf Bülow bei Herrn Klofac ſubmiſſeſt anfragen müſſen ob er
überhaupt noch deutſch reden darf Jm übrigen aber wäre dem profunden
Kenner der vseſ yiten Oeſterreichs eine längere Kaltwaſſerkur
ſehr nützlich ine Douche bekommen hat er bereits vom Miniſter
präſidenten Dieſer erwiderte in der Beantwortung der Jnterpellation
daß er in der die leitenden Grundſätze der preußiſchen Politik entwickelnden
Rede des deutſchen Reichskanzlers eine Propaganda nicht hinein
zudeuten vermöge die die politiſchen Verhältniſſe unſeres Staates
berühre Dagegen müſſe er mit aller Schärfe jene ſteten
Agitationen verurtheilen die hier von ganz vereinzelter Seite immer
wieder verſucht würden und deren Tendenz der Miniſterpräſident erſt
kürzlich bei einem ähnlichen Anlaſſe gekennzeichnet habe Lebhafter
Applaus links heftiger Widerſpruch der radikalen Czechen und Rufe
Hoch Preußen Preußiſches Parlament Preußiſche Regierung

Klofac beantragt unter neuerlichen Ausfällen über die Antwort Körbers
die Debatte zu eröffnen Der Antrag wird unter dem Gelächter der
Deutſchen abgelehnt Dafür ſtimmten blos die radikalen Czechen
einige Jungezechen und Kroaten Die Polen hatten bis auf ihren Obmann
Javorski und drei andere Abgeordnete den Saal verlaſſen Die radikalen
Czechen rufen zur Linken hinüber Preußiſcher Provinziallandtag

Groſzbritannien
Die Militärbehörden ſchlechte Rechner

Die Mittheilungen Kitcheners über die Zahl der ſich ergebenden Buren
laſſen die bisherigen Schätzungen der engliſchen Militärbehörden über
die Stärke der Gegner in einem ſehr merkwürdigen Lichte erſcheinen
Nach den nun abgeſchloſſenen Uebergabeliſten haben ſich in Transvaal
und dem Oranje Freiſtaate 16620 Buren ergeben Rechnet man dazu die
25550 in engliſcher Gefangenſchaft befindlichen Buren und die zu den
Engländern früher übergegangenen Buren die ſogen National Scouts
ſo erhält man die Ziffer 48 170 Nimmt man die Zahl der gefallenen
Buren auf 10000 und diejenige der Rebellen in den engliſchen Kolonien
auf ebenſoviel an ſo kann man ſagen daß im Ganzen während der
23 Jahre des Krieges nicht mehr als 70000 Buren gegen die Engländer
im Felde geſtanden haben Zu einer und derſelben Zeit haben wahr
ſcheinlich nie mehr als 40000 Buren gekämpft und dieſen haben die
Engländer nie weniger als 250000 zu Zeiten ſogar 280000 Mann gut
ansgerüſteter Soldaten gegenüberſtellen können Die engliſchen Blätter
machen ſich über den Kriegsminiſter Brodrick luſtig der im November
vorigen Jahres die Zahl der im Felde ſtehenden Buren auf 10000 an
gab und da ſeitdem nach Kitcheners Berichten an 9000 ſich ergeben
haben ſo hätten jetzt eigentlich nur noch einige Hundert Buren übrig
ſein ſollen Statt deſſen haben beinahe 17000 Mann die Waffen nieder
gelegt und man kann wohl annehmen daß weder alle Kämpfer
in den engliſchen Lagern erſchienen noch auch alle Waffen abgegeben
worden ſind

Die Reiſen der Burenführer
Aus dem Haag wird gemeldet Nach einem kurzen Beſuche beim

Präſidenten Krüger werden Dewet Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn Botha Belgien Holland und Frankreich Oelarey Rußland
und Reitz Amerika beſuchen um Gelder für verarmte Buren
familien zu ſammeln Dewet dürfte Anfangs September in Berlin
eintreffen

Aus der Amgebung
Merſeburg 18 Juni Gerettet Beim Blumenpflücken ſtürzte

ein etwa 23jähriges Mädchen von hier in der Nähe des zum Vorwerk
Werder gehörigen Ellernhölzchens in die Saale Zum Glück weilte der
Arbeiter Otto B in der Nähe der durch Hilferufe aufmerkſam gemacht
die Unvorſichtige wieder auf das Trockene brachte

Weißenfels 18 Juni Sturz Jn einem Hauſe der Naum
burgerſtraße ſtürzte geſtern Vormittag ein ſiebenjähriges Mädchen die
Treppe hinunter Das Kind brach den linken Arm

pf Sandersleben 18 Juni Einquartierung Geſtern trafen
15 Offiziere vom Gardekorps hier ein die ſich auf einem Uebungsritt be
finden und zwar ein Generalmajor 2 Majors 3 Rittmeiſter und
9 Leutnants vom Generalſtab außerdem 23 Unteroffiziere und Mann
ſchaften Dieſelben waren von Calbe gekommen und ritten heute frühnach Sangerhauſen weiter Unter den Sffinieren befanden ſich auch zwei

Prinzen von denen der eine der Bruder der Kaiſerin iſt Herzog
Ernſt Günther von Schleswig Holſtein

o Schneidlingen 18 Juni Unfall Vorgeſtern verſuchte ein
ſechsjähriger Junge in einem unbewachten Augenblicke auf den Wagen
eines hieſigen Oekonomen zu klettern Dabei verletzte er ſich an einer
Senſe ſo heſtig daß der Daumen der linken Hand abgenommen werden
mußte

Röſſuln 18 Juni Unfall Als der Fabrikarbeiter Karl F
von hier geſtern in der Fabrik Webau zwei mit heißem Goudron Rück
ſtand gefüllte Eimer eine Treppe hinabtragen wollte ſtürzte er Der Mann
erlitt ſo ſchwere Verbrennungen der Unterarme daß ſeine Ueberführung in
das Krankenhaus Bergmannstroſt zu Halle nothwendig war

Schkölen 17 Juni Verhaftung Der Sparkaſſen und
Kämmereikaſſenrendant Crämer wurde geſtern infolge vorgekommener
Unregelmäßigkeiten verhaftet und in das Gerichtsgefängniß zu Naumburg
abgeführt Angeblich fehlen in der Kämmereikaſſe 340 Mk Die Spar
kaſſe iſt nicht berührt da ein Gegenkontrolleur vorhanden iſt Die Bücher
ſind vollſtändig in Ordnung Der fehlende Betrag iſt durch die 2400 Mk
betragende Kaution gedeckt Crämer hatte die Stellung zum 1 Juli
gekündigt

Langenſalza 17 Juni Provinzial Miſſionsfeſt Mit
großer Befriedigung dürfen wir auf den Verlauf des erſten Tages des
Provinzial Miſſionsfeſtes zurückblicken Die Theilnahme der Bevölkerung
war eine ſehr anerkennenswerthe nicht nur daß für die auswärtigen Gäſte
mehr als genügend Wohnungen zur Verſügung ſtanden die Stadt war
feſtlich geſchmückt und die Betheiligung an den Verſammlungen bekundete
daß das Miſſionsintereſſe im Wachſen iſt wie es bei einem Volke mit
Kolonialbeſitz nicht anders zu erwarten iſt Das Feſt wurde eröffnet
durch eine Anſprache des Archidiakonns Schäfer vor dem Portale der
Bonifatiuskirche Nach dem Geſang von Ein feſte Burg iſt unſer Gott
durch die zahlreiche Verſammlung zog der Redner eine geiſtvolle Parallele
zwiſchen Luther und Bonifatius dem Reformator und Organiſator
der Kirche dem großen Miſſionar von Thüringen und Heſſen
Von der Bonifatiuskirche begab ſich der Feſtzug Muſik an der Spitze
dann eine große Anzahl Geiſtliche im Ornat der Magiſtrat die drei ört
lichen Miſſionsvereine nach der Sephanikirche wo der Feſtgottesdienſt
ſtattfand Dieſer wurde verſchönt durch Vorträge des Geſangvereins aus
Paulus von Mendelsſohn ganz beſonders aber erbaulich gemacht durch

die Feſtpredigt des Konſiſtorialraths Siegmund Schultze aus Magde
burg der in feſſelnder Rede die Bitte des Vaterunſers Dein Reich
komme als die Miſſionsbitte der Gemeinde ans Herz legte Abends
8 Uhr fand im Kaffeehauſe eine Volksverſammlung ſtatt bei der der
große Saal bis auf den lehten Platz gefüllt war Nach einer Begrüßungs
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r 142 Freitaganſprache des Stadtraths Fiſcher hielt Miſſionsdirektor Genſichen einen
Vortrag über Miſſionsarbeit in Krieg und Frieden Dann berichtete
Miſſionar Prozesky einer der Märtyrer der Miſſionsgeſellſchaft aus
dem Burenkriege über Evangeliſche Miſſion in Natal Das Schluß
wort ſprach in anregender humorvoller und ernſter Weiſe Paſtor Hoff
mann Rathmansdorf

Nordhauſen 18 Juni Schwere Verletzung Der Arbeiter
Ernſt Heilholz aus Salza welcher eine blanke Senſe über der Schulter
trug kam in der Kranichſtraße einem eben im Anrücken begriffenen Straßen
bahnwagen ſo nahe daß der Senſenbaum von dem Wagen einen ſtarken
Stoß erhielt wodurch die Senſe gewiſſermaßen einen Hieb vollführte und
dem Manne den linken Oberarm durchſchnitt

S Leopoldshall 18 Jnni Unfälle Selbſtmord Der
Schloſſer Schmiedecke gerieth heute an einer Drehbank in der Central
werkſtatt der hieſigen Ver chem Fabriken in das Getriebe das ihm den
Daumen der rechten Hand ausriß Der Verunglückte fand Aufnahme
im Krankenhauſe Der beim Neubau der abgebrannten Domänenſcheune
im benachbarten Güſten beſchäftigte Maurer Hermann Schulze aus Staß
furt ſtürzte heute von einem Gerüſt herab und zog ſich dadurch ſo ſchwere
Verletzungen zu daß er mittels Wagen nach ſeinen Eltern gefahren werden
mußte Ein in einer Gaſtwirthſchaft bedienſtetes junges Mädchen ver
ſuchte ihrem Leben durch Erhängen ein Ende zu machen wurde jedoch
noch rechtzeitig abgeſchnitten und nach dem Krankenhauſe gebracht Dort
iſt es jedoch alsbald verſtorben Der Grund der That ſoll eine Ent
täuſchung ſein die das Mädchen mit ihrem Geliebten mit dem ſie ſich
näher eingelaſſen gehabt hat Zu ſpät ſoll ſie in Erfahrung gebracht
haben daß der Mann bereits verheirathet war

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte in unr mit Ouellenangabe geſſattet

Halle 19 Juni
Die Straſzenbahn Kommiſſion hatte geſtern eine Sitzung in

welcher ein mit der Halleſchen Straßenbahn Geſellſchaft wegen Einrichtung
des oberirdiſchen Betriebes in der inneren Stadt abzuſchließender Vertrag
genehmigt wurde Die Straßenbahn hat ſich mit der Stadtbahn wegen
der gemeinſamen Benutzung des Zuleitungsdrahtes in der Delitzſcherſtraße ſowie der Träger maſen auf gemeinſamen Strecken z B Klein

ſchmieden Markt 2e geeinigt auch iſt eine Vereinbarung über die Kon
ſtruktion der Weichen getroffen welche an den Kreuzuugsſtellen an den
Leitungsdrähten angebracht werden müſſen Die Stadt hat ſich die Ge
nehmigung der Aufſtellungsorte der Trägermaſten vorbehalten welche die
Form der auf dem Mühlwege c vorhandenen Maſten erhalten Auch
ſind Beſtimmungen über die Verlegung des Rückleitungskabels getroffen
Weiter kam das Angebot wegen einer neuen Bahnlinie von der
Berlinerſtraße über Diemitz und das Terrain der Halleſchen Bau
geſellſchaft nach der Delitzſcherſtraße bis zum Bahnhofe zur
Verhandlung Jm Laufe der Unterhandlungen war der Vorſchlag gemacht
die Stadt ſolle die Bahn bauen und mit allen Einrichtungen an eine Ge
ſellſchaft verpachten Das bezügliche Angebot der Geſellſchaft wurde als
völlig unannehmbar erachtet weil die Geſellſchaft auf der Strecke nur
30 Minutenverkehr einrichten und das Anlagekapital nur mit 31 Proz
verzinſen will während die Stadt ſelbſt 4 Proz Zinſen zahlen und außer
dem wegen der Abnutzung beträchtliche Amortiſationsquoten aufbringen
müßte Endlich wurde u a auch noch die angebotene Bezahlung der
vom ſtädtiſchen Elektrizitätswerke zu liefernden Betriebsenergie als ungenügend
erachtet

Militäriſches Unſere Sechsunddreißiger kehren morgen vom
Truppenübungsplatze Altengrabow nach Halle zurück Die Bataillone
treffen mittels Sonderzuges um 1 Uhr 2 Min auf hieſigem Bahnhof ein

Fackelzug Der Allgemeine Studenten Ausſchuß beabſichtigt am
24 Juni einen Fackelzug zu Ehren des Altreichskanzlers Fürſten Bismarck
zu veranſtalten

Straßenſperrung Wegen Vornahme von Kanalarbeiten wird
die Zenkerſtraße morgen für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Elektriſche Bahn Halle Merſeburg Jnfolge mehrfacher Nach
frage hat die Direktion genannter Bahn einen Taſchenfahrplan heraus
gegeben in welchem außer den Fahrzeiten Angaben über die Beförderungs
preiſe Fahrbedingungen Halteſtellen und ein Auszug aus der für die
Bahn maßgebenden Polizeiverordnung enthalten ſind Dieſe Fahrpläne
ſind bei den Schaffnern ſowie im Verwaltungsbureau im Depot Ammen
dorf zum Preiſe von 10 Pfennig zu haben

Ein Streit um das Jagdrecht Nach S 7 des Jagdpolizei
Geſetzes vom 7 März 1850 werden Enklaven die von einem über
3000 Morgen im Zuſammenhange großen Walde ganz oder größtentheils
eingeſchloſſen ſind dem gemeinſchaſtlichen Jagdbezirke der Gemeinde nicht
angeſchloſſen vielmehr ſind die Beſitzer ſolcher Grundſtücke verpflichtet die
Ausübung der Jagd dem Beſitzer des Waldes gegen eine nach dem Jagd
ertrage zu bemeſſende Entſchädigung pachtweiſe zu übertragen oder die
Ausübung der Jagd gänzlich ruhen zu laſſen Die Landwirthe Hünſche
und Genoſſen deren Grundſtücke in Form eines länglichen Vierecks in die
Waldung des Frhrn v Bodenhanſen zu Burgkemnitz hineinragen
lehnten die Verpachtung des fraglichen Ackerlandes an den Landrath a D
Kammerherrn Frhrn v Bodenhauſen ab weil das Land nicht als
Enklave im Sinne des angezogenen Geſetzes anzuſehen ſei
und der Wald des Freiherrn v Bodenhauſen im Zuſammenhange nicht
3000 Morgen umfaßt Der Kreisausſchuß erachtete die Klage des Frei
herrn v Bodenhauſen gegen Hünſche und Gen für begründet und ver
urtheilte die Beklagten zur Verpachtung ihres Ackerlandes an den Kläger
Entgegengeſetzt lautete die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes zu Merſe
burg die von Hünſche und Gen durch Einlegung der Berufung gegen
das erſte Erkenntniß provoziert worden war Freiherr v Bodenhauſen
wurde mit ſeinem Anſpruch abgewieſen da das längliche Viereck Ackerland
nicht als eine Enklave angeſehen werden könne denn die fragliche Fläche
ſpringe nicht in Form eines Sackes in den betr Wald hinein Bei dieſem
Ausgang des Prozeſſes beruhigte ſich Freiherr v Bodenhauſen nicht
ſondern ergriff gegen das zweite Erkenntniß das Rechtsmittel der Reviſion
Der dritte Senat des Oberverwaltungsgerichts erkannte aber auf Be
ſtätigung der Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes welche einen Rechts
irrthum nicht erkennen laſſe Der höchſte Verwaltungsgerichtshof fügte
noch hinzu daß er bei freier Prüfung der Sache zu dem gleichen Ergebniß
gelangt wäre wie der Bezirksausſchuß zu Merſeburg

Halleſcher Lehrerverein Die letzte Sitzung bot den Mit
gliedern eingehende Berichterſtattung über die deutſche Lehrerverſammlung
in Chemnitz durch die Herren Lauche und Tietſch Vor Eintritt in
die Tagesordnung erfolgte die Ehrung des verſtorbenen Oberverwaltungs
gerichts Präſidenten früheren Miniſterialdirektor Dr Kuegler dem
die preußiſche Lehrerſchaft viel zu verdanken hat Jn unentwegter Treue
wird dieſelbe dem Todten ein unauslöſchliches Andenken bewahren Die
Verſammlung erhob ſich zum Zeichen der hohen Verehrung von ihren
Sitzen Desgleichen wurde des kürzlich verſtorbenen Lehrerveteranen
Kauſchmann in Treue gedacht der ein liebes Vereinsmitglied des
H Le V war Der nun folgende Bericht des Vereinsvorſitzenden er
ſtreckte ſich auf die Thätigkeit des Landeslehrer Vereins Leider hat der
verdienſtvolle bisherige Vorſitzende Herr A Schröder Magdeburg ſein
Amt aus Geſundheitsrückſichten niederlegen müſſen Zu ſeinem Nachfolger
iſt Herr Rektor Reißmann Magdeburg gewählt worden Zum 27 De
zember ds Js iſt ein preußiſcher Lehrertag nach Magdeburg einberufen
worden der von allen Provinzialvertretern beſucht wird behufs Verhand
lung und Berathung betr Reviſion der Ausführungsbeſtimmungen zu
den Beſoldungsverhältniſſen der preußiſchen Volksſchullehrer Mit Genug
thuung wurde die Nachricht begrüßt daß die preußiſche Lehrerſchaft den früheren
Kultusminiſtern Falck und Boſſe im Gefühl der Dankbarkeit je ein Denkmal
errichten wird und zwar erſterem in Hamm letzterem in Schreiberhau in
Schleſien Weiter wurde über die Thätigkeit des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes für den Deutſchen Lehrerverein in eingehender Weiſe berichtet
Den Mitgliedern wird angelegentlich das Peſtalozziwerk von Seyſffarth
Liegnitz ſowie das Jahrbuch des Deutſchen Lehrervereins zur Benutzung
empfohlen Bemerkenswerth erſcheint daß die Abtheilung für Rechtsſchutz
auch für die Hinterbliebenen deutſcher Lehrer in Kraft treken kann wenn
es gewünſcht wird Der Deutſche Lehrerverein wird die Frage der Gründung
einer eigenen Haftpflichtverſicherung unausgeſetzt im Auge behalten Der
Bericht ſchloß mit der Feſtſtellung des Geſammteindruckes der Chemnitzer
Verſammlung Durch Telegramme des Deutſchen Kaiſers des Königs
von Sachſen ſowie durch perſönliches Erſcheinen des ſächſ Kultusminiſters
königlicher und ſtädtiſcher Behörden wurde dem Deutſchen Lehrervereine
eine Anerkennung gezollt wie noch in keiner anderen Verſammlungsſtadt
Zu erwähnen ſei noch daß der Vorſitzende des Deutſchen Lehrervereins
aufgefordert wurde ſeinen Namen in das goldene Buch der
Stadt Chemnitz einzutragen Nachdem der Herr Vorſitzende auf
die in der Fachpreſſe erſchienenen Vorträge der Chemnitzer Tage
aufmerkſam gemacht hatte erſtattete Herr Rektor Tietſch Bericht

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
über die reichhaltige Ausſtellung von Lehr und Lernmitteln Referent
hatte eine reichhaltige Sammlung in Chemnitz ausgeſtellter Bilder und
Karten zur Stelle die von Hand zu Hand gingen Dieſelben gaben ein
intereſſantes Bild der Chemnitzer Ausſtellung und zwar waren ſie nach
vier Gruppen geordnet Der reiche Beifall bewies den beiden Bericht
erſtattern mit welchem regen Intereſſe die Verſammlung den Ausführungen
gefolgt war Ferner wurde auf ein kürzlich erſchienenes Buch von
O Schulze empfehlend hingewieſen mit dem Titel Von deutſcher
Bildung insbeſondere von deutſcher Bildung und Erziehung der erwerbs
arbeitenden männlichen Jugend Ein Beitrag zur Frage der Fort
bildungsſchule Mit dem Hinweis auf die am 28 Juni in Weißen
fels ſtattfindende Gauverſammlung der Lehrervereine an der mittleren
Saale zu welcher die Mitglieder des H V eingeladen werden ſchloß
der Vorſitzende die Verſammlung

Dentſchöſterreichiſcher Alpen Verein Die Sektion Halle a S
hat am Montag den 23 Juni Abends 8 Uhr im Reichshof eine Sitzung
mit folgender Tagesordnung Geſchäftliche Mittheilungen und Eingänge
Vortrag des Herrn Eiſenbahnſekretär E Wetzold Ueber Mittel und
Technik des Bergſchuhbeſchlages Bericht des Herrn Bankier
Robert Frenkel Ueber eine Fahrt von Hamburg nach dem Mittelmeere
Die Theilnahme der Damen iſt erwünſcht und erbeten Durch Mits
glieder eingeführte Gäſte ſind willkommen Der Vorſtand erſucht diejenigen
Mitglieder welche die Abſicht haben die Generalverſammlung in Wies
baden 4 bis 6 September zu beſuchen ihm rechtzeitig davon Mittheilung
zu machen damit die Zuſtellung der Oruckſachen veranlaßt werden kann
Meldungen werden nur bis Ende Juli zur Weiterbeförderung angenommen
ſpäter müſſen die Meldungen direkt an den Feſtausſchuß in Wiesbaden
gerichtet werden

Auszeichnungen Bei der 7 Jubiläums Fachausſtellung ſelbſt
ſtändiger deutſcher Konditoren erhielt Herr Robert Schirmer in Firma
Karl Tornow die Herzogl Meiningen ſche Staatsmedaille für aus
geſtellte Produkte der Honigkuchenbäckerei Der Teigtheilmaſchinenfabrik
F Herbſt Co wurde die goldene Medaille zuerkannt

Markt Heute und morgen findet auf dem Roßplatze der ſog
Johannismarkt ſtatt Auf dem heutigen Viehmarkte waren 412 Läufer
ſchweine 373 Ferkel und rund 450 Pferde zum Verkauf geſtellt Der
Beſuch war gut und das Geſchäft bei hohen und feſten Preiſen auch
ziemlich rege Auf dem Krammarkte entwickelte ſich auch ein anſehnlicher
Verkehr Die Zahl der aufgeſchlagenen Verkaufsſtände iſt eine verhältniß
mäßig recht beträchtliche Natürlich ſind auch zahlreiche Karuſſells
Schaukeln Schießbuden 2c aufgeſchlagen Den Hauptanziehungspunkt
bildet Opitz s Palaſt venetianiſcher Gondeln deſſen pracht
volle Einrichtung namentlich Abends bei der großartigen Beleuchtung
einen feenhäften Eindruck macht und die Erwartungen der Beſucher
übertrifft Hoffentlich geſtaltet ſich heute Nachmittag und morgen das
Wetter noch einigermaßen gut damit die Geſchäftslente auf ihre Nech
nung kommen

Zoologiſcher Garten Die Lebenden Lieder ernten bei jeder
Vorſtellung rauſchenden Applaus Wie aus unſerem heutigen Jnſerat
hervorgeht iſt der Preis für ſämmtliche Beſucher zu der Freitags
Abſchieds Vorſtellung nur Abends auf 1 Mk ermäßigt Jn dem Abend
Programm das von vornherein das glänzendere war ſind mehrere
Nummern u a Stelldichein von Schumacher und Ziegenhirt und
Ziegenhirtin von Steinauer neu aufgenommen

Die Freien Studentenſchaften zu Halle Jena und Leipzig
feiern am 9 Juli hierſelbſt auf der Peißnitz ein Sommerfeſt Das
Programm lantet Nachmittags 3 Uhr Concert 7 Uhr Gemein
ſame Spiele im Freien 8 h Uhr Gondelfahrt zur Saalſchloßbrauerei
mit Jllumination der Saaleufer der Burg Giebichenſtein und der Berg
ſchenke 10 Uhr Ball

Die Concerte des Roſt ſchen Soloquartetts finden am
Freitag und Sonnabend im Wintergarten ſtatt Nähere Angaben ſind
im Jnſeratentheil dieſer Nummer enthalten

Geiſtliche Muſikaufführunng Sonntag den 22 Juni Nach
mittags 5 Uhr ſindet in der Kirche zu Trotha eine Muſikaufführung zum
Beſten des Kirchbaufonds ſtatt Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Der deutſch evangel Frauenbund hat am Sonnabend den
21 Juni Nachmittags 6 Uhr im Saale der Senydlitz ſchen höheren
Mädchenſchule Karlſtraße 6 eine Verſammlung in welcher Frl Eiſſfen
garthen Leipzig einen Vortrag über Das Reitungswerk in der Sittlich
keitsfrage hält Damen die Jntereſſe dafür haben ſind willkommen

Der Stenographen Verein Wilhelm Stolze Syſtem
Stolze Schrey hatte auch einen Kurſus in Ammendorf eröffnet womit
er einen beachtengwerthen Erfolg erzielte Die Thzilnehmerzahl an dieſem
Kurſus beträgt 16

Gerichts Zritung
Strafkammer

Schwindeleien Der Agent frühere Bäcker Franz Zörner
welcher am 31 Mai d J wegen Betruges Hypothekenvermittlungs
ſchwindeleien vom hieſigen Landgericht zu 9 Monaten Gefängniß ver
urtheilt worden war hatte ſich heute wegen Betrügereien auf dem Gebiete
der Heirathsvermittlung zu verantworten Wie bereits ausführlich berichtet
annoncierte daß er heirathsluſtige Damen mit einem Vermögen von
20 24000 z B eine Brauereibeſitzerstochter aus Brehna mit tüchtigen
Geſchäftsleuten verheirathen wolle Den heirathsluſtigen Herren die ſich
meldeten lockte er erſt 20 Mk Vorſchuß ab ließ ſich Reiſekoſten 2c ver
güten und verſchickte Photographien von Damen die mit der Sache gar
nichts zu thun hatten Es gelang ihm auf dieſe Weiſe einzelnen Herren
bis zu 60 Mk Vorſchuß abzulocken worauf er dann unter irgend einem
Vorwande die Verbindungen wieder löſte Die Anklage nahm an daß Z
nur die Abſicht gehabt habe ſich Vorſchüſſe c zu erſchwindeln während
er in Wirklichkeit gar nicht in der Lage geweſen ſei derartige Heirathen
vermitleln zu können Hiergegen behauptete daß ihn eine vermögende
Dame die jetzt in London lebe mit der Heirathsvermittlung beauftragt
habe Dieſe Angabe erwies ſich jedoch als durchaus in der Luft hängend
Jn einigen Fällen hatte Z irgendwo aufgeſchnappt daß ſich eine Dame
verheirathen wolle und gleich machte er dies ſeinen Zwecken nutzbar Der
Staatsanwalt beantragte wegen Betruges im Rückfalle die bereits am
31 Mai gegen ihn erkannte Strafe von 9 Monaten um 4 Monate zu
erhöhen Das Gericht verurtheilte den Z wegen vollendeten Betruges in
3 Fällen und eines verſuchten Betruges zu einer Geſammtſtrafe von
1 Jahr 1 Monat Gefängniß unter Einrechnung der früher erkannten
9 Monate

Aus dem Leſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver
antwortung

Geruchsbeläſtignugen Jn Nr 140 des General Anzeiger
wird auf die neuerdings wieder erhobenen Klagen über Geruchsbeläſtigungen
durch die Cröllwitzer Aktien Papierfabrik entgegnet daß dieſe Beläſtigungen
unmöglich von dieſer Fabrik herrühren können da durch die Polizei
feſtgeſtellt ſei daß der Betrieb der betr Abtheilung der Cröllwitzer Papier
fabrik in der letzten Zeit vollſtändig geruht habe Vielleicht ſeien die Ge
rüche von einer ganz andern Sielle ausgegangen möglich ſei auch daß
Thatſachen ſtark übertrieben wären

Einſender dieſes hat die für die Bewohner von Halle N ſo eminent
wichtige Angelegenheit von Anfang an bis heute vorurtheilslos verfolgt
und kaun konſtatieren

1 Seit Einſtellung des Sulfat Betriebs iſt die Beläſtigung der An
wohner nicht annähernd mehr ſo groß als es früher der Fall war

2 Keineswegs aber arbeitet die Fabrik geruchlos ſondern ſie entſendet
von Zeit zu Zeit namentlich ſpät Abends noch Dünſte die nach ſchwefligen
Gaſen riechen und bei ſchwerer Luft recht beläſtigend ſind Bei jeder
ſolchen Wahrnehmung iſt Einſender dem Geruch nachgegangen bis an die
Fabrik hat dann nach Feſtſtellung des Urſprungs dieſer Gerüche die That
ſache auf dem nächſten Polizei Bureau gemeldet mit der Bitte ſofort einen
Beamten hinzuſenden um die Wahrnehmung durch ein amtliches Riech
organ beſtätigen zu laſſen und iſt ihm auch ſtets von den aufſichtführenden
Polizei Beamten zugeſtanden worden daß ſpeziell die Cröllwitzer Papier
fabrik oft noch ſehr unangenehme Düſte entſende

3 Die neuerdings aufgeſtellten Behauptungen über Gernchsbeläſtigungen
können alſo nicht ohne Weiteres als unzweifelhaft falſch wider
legt werden ſie beſtehen in der That und ſind wenn auch nicht mit
dem Sulfat Verfahren ſo doch mit dem jetzt angewandten ob konzeſſioniert
oder nicht iſt nicht zu konſtatieren verbunden Die Zuſicherung der
Fabrik Direktion ſie ſei im Stande und willens geruchlos zu arbeiten
hat ſich als nicht zutreffend erwieſen

4 Unzweifelhaft wird die Gegend auch durch die Gaſe anderer Fabriken
beläſtigt beſonders durch die Chemiſche Fabrik von Engelcke Krauſe in

20 Juni Seite 3Trotha und durch die Knochenmühle in Cröllwitz aber eine Verwechſelung
dieſer Gerüche mit denen der Papierfabrik iſt für eine normale Naſe kaum
möglich und die Beläſtigung auch eine geringere wenigſtens für Giebichen
ſtein und Alt Halle

5 Dem Schlußſatze des qu Artikels man ſolle es an der erforder
lichen Vorſicht nicht fehlen laſſen da grundloſe Anklagen nur ſchaden
könnten iſt unbedingt zuzuſtimmen Wer öffentlich klagt ſollte dies nicht
thun ohne der Quelle ſeiner Wahrnehmungen vorher gründlich nach
geforſcht zu haben d h in dieſem Falle den Herd der üblen Gerüche
aufſuchen Zeugen herbeirufen und ſofort amtliche Anzeige machen Durch
unkontrollierbare Behauptungen erſchweren wir der Behörde die Arbeit
und geben der gegneriſchen Partei gefährliche Waffen in die Hand

R

Standesamtliche Aachrichten
Standes gut Halle Steinweg 2

Aufgeboten 18 Junh Der Handlungsreiſende Hermann Linde und
Anna Sojka Liebenauerſtraße 10 und Rothenſchirmbach Der Schmied
Otto Roſch und Anna Heſſe Pfännerhöhe 53 und Mühlrain 9 Der
Fabrikarbeiter Hermann Mank und Hedwig Heſſe Radewell und Leipziger
ſlraße 12 Der Kaufmann Paul Strempel und Martha Weber Torgau
und Thalamtſtraße 6 Der Oben poſtaſſiſtent Robert Ludewig und Helene
Hüllmann Meckelſtraße 4 und Thomaſiusſtraße 46 Der Handarbeiter
Karl Wehlmann und Friederike Dietrich gr Wallſtraße 43

Geboren 18 Juni Dem Kaufmann Clemens Petzoldt eine T Char
lotte Hagenſtraße 2 Dem Maſchinenſchloſſer Max Herrmann ein S
WMax Streiberſtraße 4 Dem Eiſendreher Friedrich Oſtwald eine T Ellg
Thüringerſtraße 26

Geſtorben 17 Juni Der Kaufmann Konrad Heckert 43 Gr
Ulrichſtraße 21 Wittwe Auguſte Apel geb Weber 74 J St Eniſabeth
Krankenhaus Wittwe Karoline Bockemüller geb 82 Unterberg 1
Der Bergarbeiter Guſtav Fritzſche 33 Bergmännstroſt

Anuswärtige Aufgebote
Der Tiſchler Guſtav Klemme und Auguſte Kiefert Halle und Cönnern
Der Bergmann Karl Böger und Emilie Kahle Zſcherben und Ahlsdorf
Der Jnſtallateur Wilhelm Hartmann und Friederike Sehnert Gottesacker

ſtraße 6 und Mansfeld Der prakt Arzt Dr med Kurt Reich und Antonie
Aldendorff Cönnern und Düren

Telegramme und letzte Nachrichten
Dresden 19 Juni Meldung des B Aus Sibyllenort

wird telegraphiert Um 8 Uhr geſtern Abend ſind bei dem König die
bedrohlichen Herzerſcheinungen wieder aufgetreten Die königliche
Familie iſt um den Kranken verſammelt Es unterliegt keinem Zweifel
mehr daß der König im Sterben liegt

Sibyllenort 19 Juni Wolff s Bur Der heute früh 7 Uhr
ausgegebene Krankheitsbericht lautet Auf den geſtrigen unter den Er
ſcheinungen großer Schwäche verlaufenen Tag folgte eine verhältnißmäßig

ruhige Nacht König Albert hat mit leidlich gutem Appetit gefrühſtückt
Eine bereits ſeit längerer Zeit beſtehende Anſchwellung der unteren
Extremitäten hat etwas zugenommen

Kaſſel 19 Juni Wolff s Bur Jn der vergangenen Nacht
ſind bei der Ausfahrt des Güterzuges 6611 die fünf letzten Wagen
entgleiſt während der vordere Theil des Zuges weiter fuhr Verletzt

iſt niemand Der Materialſchaden iſt erheblich

Duisburg 19 Juni Wolff s Bur Ein mit 30 Schul
kindern beſetzter Straßenbahnwagen ſchlug in der Nähe des
Kaiſerberges um eine größere Anzahl der Kinder die von Meiderich her
einen Ausflug unternommen hatten erlitt mehr oder weniger ſchwere
Verletzungen

Düſſeldorf 19 Juni Wolff s Bur Jn dem Petroleum
hafen zu Reisholz ſtürzte ein hölzernes Gerüſt an einem Petroleum
keſſel auf welchem ſich drei Monteure beim Nieten des Keſſels befanden
zuſammen Die Monteure geriethen unter das Gerüſt und wurden
ſchwer verletzt einer derſelben ſtarb alsbald

Gran 19 Juni Wolff s Bur Jn der Szadzvarer Kohlen
grube fand vorgeſtern eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt wodurch
zehn Arbeiter verſchüttet wurden Sieben wurden todt und drei lebend
hervorgezogen

London 19 Juni Wolſf s Bur Mit Rückſicht auf die An
ſtrengungen welchen der König ſich in der nächſten Woche zu unterziehen

hat haben die Aerzte demſelben empfohlen ſich an den nächſten Tagen
der Theilnahme an allen öffentlichen Veranſtaltungen zu enthalten

Sonthampton 19 Juni Laſf Bur Kaiſer Wilhelms II
neue Yacht Meteor III iſt nach Ausbeſſerung der auf der Ueberſahrt
von Amerika erlittenen Beſchädigungen und Einſetzung eines neuen Maſtes
geſtern inſSchlepptan eines deutſchen Torpedobootes nach Kiel in See gegangen

Trinkſpruch des Kaiſers auf die Kaiſerin
Jm Verlaufe des Kommerſes der Boruſſen in Bonn erhob ſich

der Kaiſer zu einem Toaſt auf ſeine Gemahlin deſſen Jnhalt einem
Telegramm des B zufolge ungefähr der war Wenn unſere
Vorfahren zum Waffengange zuſammentraten dann blickte ein Kranz
von ſchönen Frauen auf ſie herab Solange die Geſchichte deutſcher
Univerſitäten geſchrieben iſt iſt keiner Univerſität eine ſolche Ehre zu theil
geworden wie am heutigen Tage Jm Kreiſe des ſchönen Bonn um
geben von fürſtlichen Damen iſt Jhre Majeſtät die Kaiſerin er
ſchienen die erſte Landesfürſtin die einem Kommers der Studentenſchaft

beiwohnt Dieſe beiſpielloſe Ehre wird der Stadt Bonn zu Theil
und in der Stadt Bonn dem Korps Boruſſia Jch hoffe und erwarte
daß alle jungen Boruſſen auf denen heute das Auge Jhrer Majeſtät
ruht dadurch eine Weihe für ihr ganzes Leben empfangen werden

aber ob General ob Staatsmann ob Leutnant oder Landjunker wir
ſchließen uns treu zuſammen in Dankbarkeit zur Huldigung von
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Wir reiben dem Wohl Jhrer Majeſtät
einen urkräftigen Salamander

IIIIIIEDonnerstag den 19 JuniT

WirWir

Eier pro Mandel 0,85 Mk Gurken pro Stück 0,15 0,25 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,39 Spargel pro Pfund 0,55 0,60Honig in Waben p Pfd 1,50 1,60 Stachelbeeren p Liter 0,20 0,25
Zwiebeln pro Mdl 0,08 0,10 Eing Preißelbeeren Pf 0,30
Kartofſeln 5 Liter 0,2 0,25 Pflaumenmus p Pfd 0,2 0,25
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,30 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Sellerie pro Stück 0, 5 0,06 Apfelſchnitte Pfd 0,70 a
Schoten pro Liter 0,12 15 Kirſchen p Pfd 0,30 2Schnittbohnen p Liter 0,20 60,22 Enten pro Stück 25 3,00
Kohlrabi pro Mandel 050 0,6 Giänſe pro Stück 3,50 4,00
Mohrrüben p Mandel 0,12 60,15 Hähne pro Stück 1,09 2,50
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Hühner pro Stück 1,50 2,25
Salat 4 Stück 6,10 Tauben pro Paar 6,75 1,20Radieschen2 Bündchen 0,05 u

Dieſe Capſeln ſind nur echt mit
dem Aufdruck Zambacapſfeln
und der Firma Apotheker E LAHR
in Wärzburg Zu haben in Halle
in allen größeren Apotheken

Zamhbacapseln
gefüllt mit Sard 0,05 deſt Sandeld k 02
Aeratl warm empfohlen gegen Blasen
u Harnleiden Ausftuss Fur den
Magen absolut unschädlick rasch und
Sicher iirkend Vieltausendf de währt

Dankschreiben aus iallen Weltteiſen geg n
20 Pfg Porto vom Salleinig Fabrikanten Drevs

Nur qht in roten Packten zu 9 M
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Freitag

Nur durch die eigene Fabrikation im Grossen in unserer Möbel Fabrik
mit Dampfhetrieb ist es uns ermöglicht Ihnen in den viel begehrten mittlerenWohnungs Einrichtungen wie nachstehend verzeichnete Preise deuten erkennen

388883447
Die Brautlente sollten dies

so überaus billige Angebot
sofort im Auge behalten und sich70 bei uns von der Vorzüglichkeit
der Waare sehr gutem Kiefernund sohböner Politur per
sönlich überzeugen

1 Muschel Vertikow do GE5
1 3theil bunter Moquette Divan
1 Stegtisch tfonrniert 26
28äul Walzenstühle 24 Pol4

1 Spiegel mit Consol 221
Jede Garantie für Solidität wird

Luthertischechen fourniert 3,50 zugesichert Transport frei Haus
M 278,50

Ilassen so hervorragend billig zu sein

Wohnzimmer
1 Muschelschrank nussb fourn M 65

S

27C D Gewinn Ziehung 10 Juli zu Rriesenr J 2 I Westpreussisehe
3 n Fferde Loose à eS S S 23 11 Loose 10 Porto u Liste 20 2 eS t S d 7e e arLoosen 5 GewinneS 25 SS z Eqqui ſeit uWagen er e

e pagen7 3
fahre Werveniren silberne Ess u Kaffeelöffel

S S ANes brauehbare leicht verwerthbare Sachen auch gie Pferde
ca S 77 S S können auf der nach Ziehung stattf Auction in Baar umgesetzt werden
g 7 252 o Loose überall zu haben auch bei dem General Debit Bankgesochärt

2 7 I d Mäll 0 in BerlinS u 7 U er Breitestrasse 57 32 72 is 21S in Hambuvg gr Johannisstrasse 21
Telegramm Adresse Glücksmülller

Franz Reinicke Merseburgerstr 159 Franz Reuter Leipzigerstr 58 Kurtzke
Hasse Leipzigerstr 94 Bruno Moewes Leipzigerstr 11 Oscar Schröder

Geiststr 47 ausserdem in den durch Plakate kenntlich gemachten Lerkanfsstelien

Grosse PreisermässigungSelten günſtige Kanſgeiegenhett

Da wir bis Ende Auguſt wegen Amzug unſern

Ausverkauf von Luxus Ledler
waaren Reiseartikeln etc

beendet haben müſſen ermässögen wir die Preiſe nochmals
erheblich namentlich für Sommerspiele Croquets Boccia
Ringwerfen etoS Reisokoffer Plaidhüllen handtaschen

tutschachteln e
7 bitten dieſe außerordentlich günſtige Gelegenheit zu benutzen 3

Klooss on eld ar27
S Sm

ch

S cS cS 7DO
le

I fiſs
ärztlich empfohlene

Kinderfuß
Bekleidung
Hatura

wird nach anatomiſchen Grundſätzen hergeſtellt und erfüllt bei äußerlich
eleganteſter Form alle hygieniſchen Wünſche bezüglich des Wachsthums
und der Entwickelung eines normalen Fußes

V Jn allen Größen vorräthig W

August Pirl
Schuhwaaren Magazin u 10

Stets zu haben bei

Gebr Rroppenstädtt
Halle a S Gr Märkerstr Nr 4

De eeeeeee eeeeerree langen Sie

teffür alle

W talle
e e
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hanz besonders villige Preise
Tr Spezialität r

Bürgerliche Wohnungs Binrichtungen
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überall nur den allein ächten

hlobus Putzextract
wie diese Abbildung
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re 8 S eBestezfutzmit a S Meuests

e rfindunNur geht mit S

firma Giehus
n rathem Streik SBe
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Nachahmungen
angeboten Werden

Fritz Schulz jun
s

Oetken s
Backpulver 10 Pfg

Vanillin Zucker 10 Pfg
Pudding Pulver 10 Pfg
Millionenfach bewährte Recepte

J gratis von den beſten Foloni al
waaren u

7 nDtadt

Drogengeſchäften jeder

keste
zu einzelnen Anzügen Hoſen ekc

neue Muſter für wenig Geld

A Wegerieh
Brüderſtr 2 nahe am Markt

Kein Ranchen der
Ocfen wehr

Johns Schornstein

u Ventilationsaufsatz

ist das beste Mittel geg
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte Unbedingte Garan
tie für dauernd gute Wirkungs
weise 10 jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt

Vorzüglicher Ventſlator

Verkauf u Zufſetzen derſelben bei
Carl mtaaek Dachdeckermeiſter

Halle a Mühlweg 35
Nordseehad Langeoog

Meinen s Hötel
Proſpekte gratis und franko

20 Junt

Pfd 1 1,20 1,40 1,60

Cacao
Pfd 1,40 1,60 2

Cholkkolacie
Pfd 90 Pfg I 1,20 1,60

Hochfeine Qualitäten
und infolge großer vortheilhafter Einkäufe

ſtets billigſte Preiſe
Pottel Broskowski

Zur Reisezeit
hält sich die Generalagentur der Frankfarter Transport Ver

sicherungs Actien Gesellschaft
Johannes Erbss IIalle Wenn

zum Abschluss von

Einbruchsdiebstahl Versicherungen
empfohlen

Conpon Policen zur Jahres Prämie von MK 3,00 an

Warnung
In den letzten Tagen ſind uns mehrere Fälle mitgetheilt daß ſich ein Schwindler

unter Bezugnahme auf unſere Jirma Eingang in verſchiedene Wohnungen zu verſchaffen

ſuchte Als Grund giebt die betr Perſon an event Jalouſten Reparaturen aus
führen zu wollen und auch Aufträge auf neue Jalouſien für uns entgegen zu nehmen

Wir erklären hiermit daß wir nur auf vorher eingegangene Beſtellungen ſchicken
Anſere MWonteure führen ſtets einen Ausweis unſerer Firma bei ſich den ſie zur
Ünterſchrift vorzulegen haben

Hallesehe Jalousien u Rollladen Fabrik

Franz Rudolph Co
Wanderer Fahrrad

erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von sämmt
lichen ausgestellten deutschen Fahrrädern

allein den Grand Prix
Vertreter Wilhelm Münster Markt 24

e Rallesche Packetfahrt esellschaft
befördert ſchnell und äußerſt billig

Privat Geſchäfts u Reiſe Packete
von und zur Wohnung von und nach der Bahn

W Comptoir nur Kannischestrasse 3 De
Erkenntlich an den rothen Wagen Stets Quittung verlangen

S Vorsicht beim Möbel Einkauf S
W keine Schundwaare zu erhalten welche vielfach offeriert wird wende man W an

h illes Möbelmagazin
Eigene Tiſchlerei und Polſterwerkſtatt

Spitze 38 am Hallmarkt vis vis dem neuen Poſtamt
Auszug aus meiner Preisliſte Ausſteuer Mk 425

Eleg Vertikow mit Spiegelaufſatz Kleiderſchrank mit Muſchelaufſatz Plüſch
7 Divan Trumeau mit geſchl Glas Stegtiſch 4 Rohrlehnſtühle Waſchtiſch mit

armor 2 hohe Muſchelbettſtellen mit Matr 2 Kammerſtühle Spiegel Küchenſchrank
Tiſch 2 Stühleu Nrüberwoffenes Fabrikat Ausſtattungen von 200 Mk an W

Großes Lager nur ſolider Möbel und Bolſterwaaren des neueſten Styles

S Renner s Kaufhausc

14 Marktplatz 14
Aen eingetroffen ſind die neueſten Moden in eleganten Jacket Herren

am ügen in blau geſtreift hoch geſchloſſen für Herren 16,50 Burſchen 14,50
Jünglingsanzüge 8 Mk Ein Poſten Stoffhoſen neueſte Schnitte mit Gefäß
taſchen à 3 312 4 5 und 6 Mk Ein Poſten Stoffweſten nur 1,90 Mkper Stück Arbeiterbekleidungen ſür jeden Beruf in nur dauerhaften Qua
litäten ſehr billig Ein Poſten blaue Rormalanzüge à Stück 2,50 und
3 Mk Ein Poſten Mützen Stück von 50 Pfg an Herrenfilzhüte von
1 Mk an c

Ein Verſuch überzeugt und führt zu dauernder Kundſchaft
14 Marktplatz 14

Inventar Auction
Auf dem Hülſe a ſchen Gute in Niederclobican ſollen

am Mits Vormittags 10 Ahra Fferde 2 öchsen Rüle
4 Stück Jungvielhj 15 Schweine Nervaren AMaſchinen Werke und

Vorräte aller Art meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden

Auction
Freitag den 20 Juni er Vormittag 9 Uhr verſteigere ich Gr Ulrich

ſtraße 63 I im Geſchäf roten i e 47 r Wreibtiſche riefſchran 3 adent e ultGeld rank bock hle 2 Tiſche 1 ſchmiedeeiſerne rpreſſe 1 Landkarte ahnen Vorhänge 1 kleine
Decimalwaage 2 Leitern und 1 Partie Comptoirutenſilien

Friedrich Onrow Verwalter der Müller Barth ſchen Konkursmaſſe
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